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Deutſchlanös Proteſt an den Völkerbund
Außenpolitiſcher Rückblick

Die Sanktionen widerſprechen den Beſtimmungen des
Fri densvertrages Die rückſichtsloſe Art der Entente Ver
träge die ſie mit machrloſen Volkern geſchloſſen hat zu
halten oder nicht zu halten je nachdem es ihr paßt iſt
wieder auf das klarſte hervorgerreten Lloyd George ſcheint
eine Wiederaufnahme der Verhandlungen drinjend zu
wünſchen So bedeutungsvoll die Tatſache auch ſein könnte
ſo iſt die Abhängigkeit der engliſchen von Ler franzöſiſchen
Poli itk ſo ſtark daß der Wille Lloyd Georges als ausſchlag
gebender Faktor zurzeit kaum in Betracht kommt Das zeigt
ſich namentlich in dem Beſchluß der Entente die Sank
tionen auf drei Punkte auszudehn n die Reparation n
die Entwaffnung und die Beſtrafung der Schuldigen Und
endlich dürfte von weittragender Bedeutung die Auffaſſung
Frankreichs ſein wonach die Sanktionen keinerlei Straf
bedeutung haben ſondern zivilr chelicher Natur ſein ſollen
Daraus würde folgen daß die Beſetzung deutſchen Landes
den Charakter einer Pfandbeſchlagnahme hat Und das
würde wiederum als Folge nach ſich ziehen daß wir nicht
etwa durch einen Vertrag über die parationen zur Auf
hebung der Sanktionen kämen ſonrern erſt durch end
güleige Leiſtungen Hierdurch wird der urſprüngl che Cha
rakter der Sanktionen in ſein Gegenteil verkehrt Wird
England auch dieſe imperialiſtiſche G waltpolitik Frankreichs
nitmachen Die Sanktionen betreffen nicht nur Veutſch
land ſondern auch die NReutral n vor allem Amerika Min
wird nicht erwarten können daß die Neutralen für uns
eintreten Und Amerika ſcheint ebenfalls eine Haltung zu
unſeren Gunſten zu vermeiden wenn es ſich auch an den
Sanktionen nicht beteiligt So hängt es von uns allein

ab ob wir der Gewalt unterliegen oder dieſe überwinden
Die Haltung des Parlaments das mit einer üb rwältigen
den Majorität ſich für die Politik des Widerſtandes aus
geſprochen hat beweiſt daß unſere Gegner irren wenn ſie
mit einem nachträglichen Nachgeben Deutſchlands rechnen
Wie ſollten wir auch nachgeben können ohne j den politiſchen
Kredit in der Welt zu verlieren Das deutſche Volk muß
ſich darüber klar werden daß es jetzt ums Ganze geht und
daß wir uns wiederum im Kriegszuſtand wenn auch in
neuen Formen mit der Entente befinden Die Kommu
niſten hatten den ſofortigen Abſchluß eines Bündniſſes mit
Sowjetrußland beantragt Der Antrag iſt abgel hnut
Wenn auch unſere Außenpolitik nicht etwa diktiert werden
kann von der innenpolitiſchen Wertung die wir dem Bolſſhe
wismus entgegenbringen ſo beweiſen doch die Verhältniſſe
in Petersburg wo neue blutige Kämpfe um die Macht ent
brannt ſind daß mit Rußland zurzeit keine einheitliche
Politik getrieben werden kann da ſeine Verhältniſſe durch
aus im Fluß ſind Die polniſchen Armeen vollziehen
unterdeſſ n ihren Aufmarſch an der deutſchin Grenze weiter
da Polen durch die Cntwiclung in Rußland den Rücken frei
bekommen hat Die Abſtimmung in Oberſchleſien wird er
ennen laſſen ob der Jmperialismus unſerer Gegner neue
Blutopfer ſeinem Mach hunger zu bringen entſchloſſen iſt
Simons hat darauf hingewieſen daß wir wenn die Gewalt
unſ rer Feinde eine gewiſſe Grenze überſchrit e der Gewal
die Gewalt entgegenſetzen würden Die Regierung kann
überzeugt ſein daß ſie in den Schickſalsfragen Deutſchlands
bei einer zielbewußten und energiſchen Politik die über
wältigende Mehrheit des deutſchen Volkes hinter ſich hab n
wird Denn es zeigt ſich gottlob immer mehr daß wir Deut
ſchen lernen die Fragen der Außenpolieik als Frage des
Vaterlandes nicht der Partei zu behandeln

Die völlige Oeffnung der deutſchen
Frchive

4000 Urkunden in 15 Bänden zur Vorgeſchichte des Welt
krieges

Von zuſtändiger Stelle wird der Dena mitgeteilt
Die Sichtung und Zuſammenſtellung der Akten des Aus
wärtigen Amtes zu den Urſachen des Weltlriegs iſt nach
mehr als einjähriger Arbeit abgeſchloſſen die Drudleg ung
die erſten Bände die im weſentlichen den Zeitraum von 1873
bis 1901 umfaſſen iſt im Gang mit dem Erſcheinen des Ge
ſamtwerkes von vorausſichtlicy 15 Bänden iſt im Laufe des
Jahres ſicher zu rechnen Die deutſchen Dokmente zum
Kriegsausbruch die in vier Bänden von Schüaing und Graf
Montgelas auf Grund der Kautskyſchen Sammlung vor
Jahresfriſt erſchicnen beginnen bekanntl ch mit dem Mord
in Serajewo Dem Kabinett das den Auftrag zur Ver
öffentlichung ertcil e war ſchon damals klar daß dieſer willtilnche Einſchnitt in den z ammenhängenden Lauf der Er
eigniſſe nicht endgültig ſein lönne So wurde zunächſt als
Piitverfaſſer des in Verſailles überreichten Deutſchen Wei
buches über die Schuld am h genauer Kenner der
engliſchen Politik Prof A lsſohn Bartholdy mit der

Uuswahl der zu veröſfentlichenden Alten aus der älteren
l

t e

gen betraut ihm traten im Frühjahr 1920 Dr Johannes
Lepſius und Dr Friedrich Thimme zur Seite deren wiſſen

ſchaftliches und perfönliches Anſehen dem deutſchen Volke
und über die Grenzen hinaus dem nach der Wahrheit verx
langenden Ausland für vie Gewiſſenhaftigkeit und Rechl
lichkeit dieſer gewaltigen Arbeit bürgt Die Veröſfentlichung
läßt abgeſehen von den norwendigen kurzen Anmerkungen
die Urkunden deren ſie über 4000 enthalten wird ſelbſt
ſprechen ſie gewährt jedem daher einen vollkommenen Ein
blick in die auswärtige Politik der Hroßſtagten während des
Wilhelminiſchen Zeitalters Der gleichmäßige Anteil der
auswärtigen Aemter an der zuletzt unlösbar gewordenen
Gleichgewichtspolitik der Großmächte tritt deutlich hervor
eine Fülle von neuen Auffchlüſſen wird ſelbſt über die meiſt
erörterten Fragen der Dreibundpolitik der Flottenrivalität
der Maroklokonflikte gegeben Die vollkommene Offenheit
mit der die Akten des Auswärtigen Amtes dem Ur eil der
Welt vorgelegt werden wirkt wie eine große BVefrceiung
Wir glauben nicht daß die Regierungen der anderen Groß
mächte ſich der Forderung nach gleicher Oeffnung ihrer Ge
heimarchive werden entziehen können Aber ſelbſt wenn ſie
es verſuchen ſollten werden durch die deutſche Veröffent
lichung mit der wir in der ſchwerſten Lage mutig hervor
treten die vielen Halbwahrheiten und Lügen zerſtreut wer
den die in den Anklageſchriften des feindlichen Auslands
über die Schuld Deutſchlands am Krieg aufgeſtellt worden
ſind Die Geſchichtswiſſenſchaft wird wie der geſunde Men
ſchenverſtand das Urteil gegen die Säumigen fällen die ihre
Beweiſe ezurückhalten Der Streit über die Kriegsurſuche
wird zur letzten Entſcheidung reif

Ermordung Talaat Paſchas
in Charlottenburg

DA Berlin 15 März Eig Drahtnachricht Wie
die Dena erfährt iſt heute vormittag der frühere türkiſche
Miniſter Talagat Paſcha in ſeiner Wohnung in der Harden

habe in Charlottenurg von einem Armenier ermordet
worden

Zu der Ermordung des türkiſchen Staatsmannes und
chemaligen Großweſirs erfahren wir weiter folge ndes

Berlin 15 März Heute woran 1116 Uhr wurde
vor dem Hauſe h 17 in Charlottenburg ein
älterer Herr durch einen Ausländer hin errücks erſchoſſen
Der Täter warf den Revolver weg und verſuchte zu flüchten
wurde jedoch vom Publikum ergriffen und nach der Wache
gebracht Hier ſtellte man den Täter der nur gebrochen
deutſch ſpricht und einen Dolmetſcher verlangte als den
24jährigen Studenten Salomon Teilivian feſt
Er ſoll die Tat aus Eiferſucht b gangen haben Man fand
bei ſeiner Durchſuchung 12 000 Mark Bargeld in der Brief
taſche Der Ermordete ſchrint nach den vorgefundenen
Viſitenkarten der türkiſche Staatsangehörige Sali Ali
Bey zu ſein

Talaat Paſcha hielt ſich unter einem angenom
menen Namen in Berlin auf wo urch zuerſt l
an ſeiner Perſönlichkeit entſtanden Der Täter wurde
Brtt ergriffen zuerſt durchzeprügelt und dann auf die

olizeiwache gebracht Jn den ſpäten Nachmi tagsſtunden
iſt noch immer keine Vernehmung des Täters erfolgt weil
bisher kein Dolmetſcher aufzutreiben war Das Moöriv der
Tat iſt noch röllig in Dunkel gehüllt Es iſt möglich daß
Talaat Paſcha der beſchuldigt wird die Armeniermorde ver
ſchuldet zu haben von dieſem armeniſchen Studenten aus
Rache ermordet wurde
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Talaat Paſcha ein beſonders tüchtiger Verwal
tungsbeamter kam mit anderen tatkräftigen jungen tür
kiſchen Staatsmännern wie Enver Paſcha bei der jungtür
kiſchen Revolution des Jahres 1908 hoch Enrer Paſcha und
er drängten die Türkei entſchieden auf den Weg der Bundes
genoſſenſchaft mit Deutſchland

Das Echo von London
Der St Sond rberichterſtatter des Echo de

Paris übermittelt ſeinem Blatte einen Alarmbericht über
die wachſende Unzufriedenheit in Bl ien wegen der Durch

z der wirtſchaftlichen Strafmaßnahmen gegen
eutſchland Der h Senat mache daraus kein Hehl

daß der neue Druck auf Deutſchland die Weltwirtſchaftsort
nung umſtürzen werde und daß man auf Schwierigkeiten
cfaßt ſein müſſe zu der n Ueberwindung alle guten Bücger
ich zuſammenſchliehen müßten Miniſterpräſident Jaſpar
habe auf Verlangen des Senats eine beſchleunigte Erklä
rung über die Lage abgeben müſſen

Garvin ſagr weiter im Obſerver Auch die neue
Zollgrenze öſtlich des Rheins die durch das Herz des ine u
triellen Deurſchlands geht bed ute eine digung aller
Ausſichten auf Wiederyerſtellung dis Handels mit Mittel
europa Jn England ſeien b reits 2 Millionen Arbeitsloſe
und das nenne ſich zwei Jahre nach dem Waffenſtillſtand
r und Kompenſation Die Pariſer Reparationen

en eine Fata Morganga die weder Frankreich noch Eng
land jemals auf dieſer Erde erreich n den el

Die Times rechnen es dem deutſchen rig
hoch an daß er gen offen geben daß die Forde
rungen der Alliierten nicht nur durch Gieges,aumel undMadtgeliſte eingegeben wären ſondern das Ergebnis der

ſchweren Sorgen und Nöte ſeien die der Krieg über ſie ge
bracht hat

Das Journal des Debats erklärt der Reichstag habe
die Erklärung Dr Simons ſo aufgenommen daß der Be
weis geliefert wo den ſei daß die vorhergegangenen Mani
feſtaticnen nur Bluff geweſen ſeien und daß die Alliierten
recht getan hätten die Zwangsmaßnahmen anzuwenven
Das Blatt erinnert an die Gewinne die die deutſche Land
wirtſchaft erzielt hätte Wenn die deutſche Regierung und
das deutſche Volk nicht ſchlech en Willens ſeien müßten ſie
eine oder mehrere beſondere Steuern aufbringen die zur
Zahlung der Reparation n verwendet würden Weigere ſie

r das zu tun dann müßte man zu gerechten Requiſitionen
ſchreiten

Der belgiſche Advokat Fernand Paſſelecq der während
des Krieges das Dokümentierungsbüro der flüchtigen bel
giſchen Regierung in Le Havre gel itet hat und deſſen
Bücher über den Krieg ein gewiſſes Aufſehen erregen be
ſchäftigt ſich in der Libre belgique mit den Ergebniſſen
der Londoner Konferenz ſoweit ſie die Reparationsfrage
betreffen Paſſelecgq ſtellt feſt daß man ſich ohne Einſchrän
kung in einer Art Freudentaumel bewege und nationalen
Stolz an den Tage lege daß die belgiſchen Truppen nun
mohr mit den alliierten Truppen die Rheinlinie überſchritten
i Das rechtfertigte ſich aber nur in bedingter Weiſe
Was brächten die Zwangsmaßnahmen ein was koſtet ſie
und würden ſie ſchließlich einen Schritt der endgültigen
Löſung näher brinzen Die Beſchlagnahme der deutſchen
Zölle an den alliierten Grenzen jei eine Maßnahme von
ſehr zweif lkaftem Erfolg Sie würde beſonders den Neu
tralen Nutzen bringen denn der deutſche Handel würde da
durch abgeleitet werden nach den neutralen Ländern Eshandele ſch um ein Attentat gegen den feindlichen Privat
beſitz das juriſtiſch ſchwer zu rechtfertigen ſ i und es bedeute
jedenfalls einen ſchweren a der Wirtſchaftspolititk
Paſſelecq kommt zu dem Schluß man habe gar keine Ver
anlaſſung ſich über den Mißerfolg der Londoner Konferenz
was die Verhandlungen mit den Deutſchen anbetreffe zufreuen Nach ſeiner Anſicht wäre es beſſer die erſte et
Gelegenheit zu ergreifen die Verhandlungen mit den Deut
ſchen wieder aufzunehmen

Ein Rufruf der rheiniſchen Gewerk
ſchaften

Eine in Köln tagende Verſammlung ſämtlicher Gewerk
ſchaften aus den beſetzten Gebieten hat folgende Ent
ſchließung angenomm n

1000 Vertreter aller Arbeiter Angeſtellten und Be
amten Gewerkſchaften aus 200 Orten der beſetzten rhei
niſchen Gebiete vereinigt auf dem rheiniſchen Heimſtätten
tag der vom Heimſtättenamt der deutſchen Beamtenſchafte w unter Mitwirkung aller Spitzengewerk chaften vom

11 bis 13 März in Köln berufen iſt erklären einmütig
Schweres trägt unſer Volk das ichwerſte das rheiniſche
Dutſchland Wir rufen allen zu Bewahret Eure Ruhe und
Euren Stolz Und füllet Euch mit dem großen Glauben
daß Freiheit und Gerechtigkeit auf die Dauer nicht durch
die Macht der Gewalt ſondern nur durch die Macht des
Geiſtes geſichert werden können Niemand kann uns zu
Knechten machen wenn wir nicht wollen Keine Mauer
von Menſch nhand mag ſie Zollgrenze oder ſonſtwie
heiß n kann uns trennen von unſerer Volksgemeinſchaft
der wir komme was kommen mag in allen Zeiten Treue
halten werden

Der öeutſche Proteſt beim Völkerbund
Jn dem Proteſt der deutſchen Regierung beim Völker

bund gegen die Sanktionen heißt es Das Vorgehen der
Alliierten verſtößt gegen den Vertrag von Verſailles Die
Alliierten bezeichnen ihre Maßnahmen als Sanktionen zu
denen ihnen die des Vertrags das Recht
gäben Jn Frage könnten die folgenden Beſtimmungen
kommen

1 Der S 18 der Anlage II zu Teil VIII
2 der Schlußabſatz des Artikels 429 und
3 der Artilel 430

Keine dieſer Beſtimmungen geſtattet deutſchen Boden außer
halb des Gebietes weſtlich des Rheines und der Brücken
köpfe nen zu beſetzen Nach Artikel 429 darf nur die Zurück
ziehung der Okküpationstruppen aus dem beſetzten Gebiet
hinausgeſchoben werden wenn die alliierten und L
Regierungen beim Ablauf der Beſatzungsfriſt die Sicherheit
gegen einen nicht herausgeforderten Anxriff nicht als hindekchend betrachten Nach Artikel 430 kann geräumtes Ge

biet wieder beſetzt werden wenn Deutſchland ſich weigert
13 Reparationsverpflichtungen zu erfüllen Aus S 18
ann ein Recht zur Beſetzung deutſchen Gebietes überhaupt

nicht hergeleitet werden
uch die wirt Sanktionen können aber nachd nur gegen e ung der Reparatiousverpſlich

2 ver net h Ter gegen die Reparapflichtungenals wie Sentiion
ar des Kauſpreiſes w
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gegenwärtigen Preſſe erdeblich 38zere Seträge gezadtt werden
müſſen Infolgedeſſen hat der Vorſtand beſchloſſen die Prämie
um 100 Prozent zu erhöhen und für das laufende Geſchäftsiahr
auf 1000 Mark Mietsertrag ſtatt 80 Pf künftig 1,60 Mark zu
erheben Das Geſchäftsteilkonto wird in der Bilanz mit 55 000
Mark der Reſervefonds mit 74 687 Mark ausgewieſen

Ueber die Gefahren des Alkaholmißbrauchs und des cicht
fertigen Verkehrs hält heute Mittwoch den 16 Märxz abends8 Uhr der Stadtarzt einen Vortrag in der Aula des Reform
Realgymnaſiums Einceladen ſind lediglich die Mütter der
Schüler und Schülerinnen abgehende Konfirmanden
Die diesährige Hauptnerſaumlung ves deutſchen Vereins für
öffentliche Ceſundhe isrſlege wird vom 11 bis 13 September
1021 in Nürnberg ſtattfinden Als einziger Verhandlungs
gegenſtand iſt beſtimmt worden Deut che Jugendnot mit drei
Vorträgen und zwar über Körrerliche Schäden und ihre Heilung
Seeliſche Schäden und ihre Heilung Die Zukunft unſerer Raſſe
Die Hauptverſammlung des Jahres 1922 wird in einer Stadt
Oberſchleſiens abgehalten werden

er

FamilienNachrichten
Geboren Paul Brandt Eismannsdorf Konſul Dr iur

Hans Lehmann Halle G Albrecht Merſeburg Mag
Aſſiſtent W Marſchner Zeitz

Verlobte Dora Klepzig Kurt Schwachtmann Halle Lotte
Gebler Zeitz Walter Seydel Schlottweh Frieda Voigt
Strecau Walter Ebel Gaumitz Mieze Mehr Meineweh
Richard Günther Wandsbeck

Vermählte Mathäus Groſchupff Emmi Hilvpert Erfurt
Gaſtwirt Richard Adelberg Paula Kraft Uftrungen Harxz

Geſtorben Lehrerwitwe Klara Schumann geb Körber Dölau
74 Steiger a D Albert Schleich Dölau 68 Ordens

hauptmann General der Kavallerie Hermann Graf von Wartens
eben Cut Carow Eliſe Mösten geb Hennemann 63 Erſurt

Hermann Fuchs Erfurt Lehrer Otto Hennig 23 Zwintſchöna
Rentier Adolf Menge, Wittenberg Lehrer Hermann
34 Prühlitz a d Elbe Techniker Friedrich Schmidt 20
Cöthen Franz Kern 38 Aue Roſine Schwabe verw Tauch
nitz Zeitz Breitenbach Gutsbeſitzer Friedrich Sommer Modckritz

z 7Sport der Saale Zeitung
Die mitteldeutſche Poklalmannſchaſt hat noch eine Aenderung

erfahren Da Gäbelein Sportverein 98 Halle abgeſagt hat
wird für ihn Kühn von der Spielvereinigung Leipzig ſpielen

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 15 Mä r r Alfred Schumann tritt zum 1 April d Js aus Geſundheitsrückſichten von

ſeinem Amte zurück

Aus der Elſter und Luppenaue 15 März Die erſten
zungen Gänschen haben in dieſem Jahre bei der ſeit Weih
nachten durchgängig anhaltenden milden Witterung früher das
Licht der Welt erblickt als ſonſt ſo daß bereits jetzt der Handel mit
zen jungen Tierchen eingeſetzt hat Bis jetzt ſind für die erſten
jungen Gänschen 25 Mark pro Stück bezahlt worden

Querfurt 15 März Di e dieMilchpreiserhöhung Jn der jüngſten Sitzung desAerzterereins des Kreiſes errurt wurde einſtimmig folgende
Entſchließung gefaßt Der Aerzteverein der Kreiſes Querfurt pro
teſtiert z entſchieden gegen eine Heraufſetzung des Milchpreiſes
auf 2 Mark das Liter Durch dieſe Perteuerung der Milch iſt eine
ganze Reihe armer Kranken nicht mehr in der Lage ſich dieſes
für ſie unentbehrliche Nahrungs und Kräftigungsmittel zu kau
fen ebenſo können viele armen Familien ſich die für ihre Säug
linge und kleinen Kinder unbedingt notwendige Milch nicht mehr
beſchaffen Wir halten daher dieſe Verteuerung für eine im Jn
tereſſe unſerer ſowieſo r im hohen Grade gefährdeten Volks
geſundheit außerordent zu bedauernde Maßnahme

Zeitz 15 März Durchbrechende Grubenwaſſer
Wie ſ Zt berichtet ſind in dem Tacebau bei Reußen die Grund
waſſer durchgebrochen Sie ſprudeln noch heute unerſchöpft aus
der Erde hervor Die Waſſermenge ſteht durchſchnittlich 4 Meter
tief und ſteigt noch immer langſam trotzdem zwei gutarbeitende
Pumren Tag und Nacht tätig ſind Es ſoll daher noch eine dritte
aufgeſtellt werden Auch auf Grube Gottlob dringt jetzt un
gewöhnlich riel Waſſer aus der Kohle hervor Allem Anſcheine
nach iſt eine Hauptader des Waſſernetzes das ſich von den
Droyßiger Höhen herab ergießt in jenem Tagebau angehauen
worden Daher kann es auch nicht auffallen daß in verſchiedenen
Brunnen von Kretzſchau und Groitzſchen der Waſſerſpiegel ſich
zedeutend geſenkt hat

Jena 15 März Unterſchlagung Der 22 Jahre
alte Poſtgehilfe Alfred Wehner aus Jena der ſeit einigen Monaten
bei dem Poſtamt Göſchwitz angeſtellt war iſt nach Unterſchlagung
von 90 000 Mark amtlicher Gelder flüchtig geworden

Halberſtadt 15 März Für die notleidenden Stu
dierenden der Univerſität Halle wurden in einer Verſamm
lung des land wirtſchaftlichen Vereins für Halberſtadt und Wer
nigerode 22 000 Mark egezeichnet

S Magdeburg 15 März Eine Viehmarkthalle für
Magdeburg Der Viehhandelsverband hat bei ſeiner Auf
löſung aus den vorhandenen Ueberſchüſſfen der Stadt Magdeburg
eine Million Mark geſtiftet die für Zwecke der ger der
Viehzucht verwandt werden ſollen Jn erſter Linie ſoll eine neue
Viechmarkthalle die ſpäteſtens im nächſten Frühjahr a
bereit ſein wird erbaut werden Auch für Wollauktionen wird die
Halle Verwendung finden können

Dresden 14 März Zirkus Sarraſani als
Rieſen Lichtſpielhaus Nach der im vorigen
Jahre erfolgten Umwandlung des Leirsigeß Zirkusbaues
Alberthalle in ein Lich ſpieltheater mit 3000 Plätzen hat

jetzt der Beſitzer dieſes Theaters E Kaiſer in Leipzig auch
den Sarraſani Zirkus in DresdenNeuſtadt erworben um
darin gleichfalls ein Rieſen Lich ſpieltheater zu betreiben

Altenburg 15 März Städtiſches Ziegelbren
nen Der Stadtrat ſucht bei den gegenwärtig in eigener Ver
waltung zur Ausführung kommenden Wohnungsbauten nach Möglichkeit zu ſparen und läßt darum Ziegel im berg erſtellen

Die Ziegel werden in einer Sandgrube geſtrichen und gebrannt
Gera 15 März Erweiterung der Reichs

bankſtelle Jn der jüngſten Gemeinderatsſihung wurde mit
er daß die Reichsbankſtelle hier einen Neubau errichten will
ie Reichsbankſtelle ſoll zu einem Bezirksabre nungs

amt der Reichsbank ausgeſtaltet werden Der Neubau deſſen
Kaſten auf 5 bis 6 Millionen Mark veranſchlagt werden iſt ſo

wie ſobald die Stadt einen geeigneten Platz zur
erfügung ſtellen kann

Kunſt und Wwiſenſchaft

N Eine grundſätzliche Entſcheidung über die Veſteuernng
der Thealer Der ſächſiſche Landtag hat das Geſuch der Be
triebsräte der Stadttheater Sachſens um Vefreiung
der Billett und Vergnügungsſteuer aus Kompetenz und
allgemeinen Gründen abgelehnt Wollte man ſo heißt
es u a in der Begründung nur die ſtädtiſchen Theater ſteuer
frei laſſen ſo werden met Recht alle Veranſtaltungen mit
höherem Kunſtintereſſe das gleiche fordern Jnsbe ondere auch
die ſtädtiſchen h für Tbg Städte ebenſo m c das

e Opfer bringen e ſehen davon daß dernan meanefall unerträglich wäre würde auch big u
um
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dung von Veranſtaltungen mit oder ohne höheres Kunſtinter
eſſe Schwierigkeiten machen Die gebotene Einfachheit der
Steuererhebung würde verloren gehen Der allgemein gute
Be uch der Theater und der Umſtand daß die Steuer nicht
vom Theater ſondern vom Beſucher unmittelbar zugleich mit
dem Eintrittspreis bezahlt wird rechtfertigt den Antrag der
ſächſiſchen Stadttheater nicht

Terliner Uranfführung Unſer Berliner Theaterreferent
ſchreibt uns Bei der Urauſführung von Guſtav v Wangen
heims fünfaktigem Schauſpie Der Mann Fijoder
haben die Berliner Kriliker einen Beweis ihrer außerordent
lichen Widerſtandskraft erbracht indem ſie ein veereinhalb
ſtündiges Martyrium durch Anhören einer ſogenannten mo
dernen Dichtung ertrugen Das Stück iſt ein Chaos und kann
unmöglich bezreiflich gemacht werden Krieg und Revolution
bicden den Hentergruno die es auf Ekſtaſe aufgesauten Schau
ſpies Der Schauplatz iſt nicht recht klar Bald iſt es Ruß
land bald iſt es deutſcher Boden bald ſehen wir uns irgend
wo in en ſchwülſtiges Phantaſieland verſezt Was ſich aus
der ganzen konfuſen Geſchechte halbwegs herauszuheben ſcheint
iſt die Tragödie des Gezenſfatzes zwiſchen Vater und Sohn
die zugleich eine Tragödie des ſpäter weder zum Vater wer
denden Sohnes wird So wenig klar dieſer Satz iſt ſo
wenig klar ſind auch die Abſichten des Autors Man kann
ſie nicht beſſer deſinieren als wenn man ſie in der konfuſen
Art des Dichters zu erklären verſucht Koloſſal war der
Stimmaufwand bei die er Aufführung as Neue Volks
theater tönte von Schreiorgien bei denen ſich der Dichter der
gleichzeitig als Negiſeur und Hauptdarſteller fungierte be
ſonders hervortat Wer ſeinerzeit im Felde kein Trommelfeuer
mitgemacht hatte der konnte ſich hier wenigſtens annähernd

Vorſtellung davon machen Die Darſtellung unterbot
jede Diettantenaufführung Vorher ſprelte man eine Szene
von Tolſtoi Der Bauer und der Fremde, ein
von Paziſismus wunder am durchwärmter Dialog Es war
dies der einzige Ruhepunkt der einzige Lichtblick an dieſem
troſtloſen jungdeutſchen Dichterabend G St

Vermiſchtes
30 Millionen Kronen Brandſchaden Die Wiener Blätter

melden daß bei einem in den Ternitzer Stahlwerken
ausgebrouä,enen Brand ein Schaden von mehr als 30 Millionen
Kronen entſtanden ſei

Landratebeamte rauben Auf einem etwas abſeits
von dem Dorfe Herzſprung in der Mark belegenen Gehöft
erſchienen jüngſt abends gegen 7 Uhr drei Männer von
denen der eine die vollſtändige Kleidung und Ausrüſtung
eines Schupo V amten trug Die Männer erklärten dem
Bauern ofsbeſitzer daß ſie Beamte des Land ratsamtes ſeien
und den Auftrag hätten eine Reviſion des Gehöfts vorzu
nehmen Um ihnen die gewün chten Erllärungen zu geben
beraben ſich der B ſitzer mit Sohn und Tochter mit den
Männern in ein Zimmer in dem alle an einem Tiſche Platz
nahmen Einer der beiden in Zirilkleidung befindlichen
Männer hatte ein Aktenſtück bei ſich das er auf dem Tiſche
ausbreitete Er ſpielte den Schreiber vornahm den Bauern
und nahm ein genaues Verzeichnis des Viehbeſtandes auf
Als er damit fertig war erklärte er daß auch die Ehefrau
die Aufſtellung mit unterſchreiben müſſe Als die Frau
dann auch die Untoerſchrift geleiſt t hatte klappte der Herr
Sekretär das Aktenſtück zu und ſagte So jetzt ſind wir
fertig Das war das Zeichen zu dem geplanten UcberfallAlle drei zogen plötzlich Mehrladepiſtolen aus der Taſche
Einer der Räuber kommandi rte Hände heoch e
nun zwei der Räuber das Ehepaar und den Sohn mit ihren
Schußwaffen in Schach hielten forderte der dritte die Tochter
auf alle Bebältniſſe und Schränke zu öffnen Dieſe plün
derte der Räuber dann vollſtändig aus Außer 4000 Mk
harem Geld ließ er ſich noch fünf große Würſte aushändigen
Dann wurde von un Ueberfallenen einer nach dem anderen
geknebelt und an Stühle feſt ebunden Sie ließen ſich noch
den Hausſchlüſſ l geben und ſchloſſen damit die Wohnung
ab Die Ueberfallenen bemühten ſich darauf die Feſſeln zu
löſen Dies gelang nach etwa einer halben Stunde zuerſt
der Frau die dann die anderen Angehörigen befreite Die
nun von ihnen benachrichtigte Polizei nahm ſofort die Ver
folgung der Räuber auf aber dieſe waren ſchon ſpurlos ver
ſchwunden

Rauhmord Am Sonntag nachmittag wurde der Chineſe Chin
Jar Beſitzer einer Wäſcherei in Hamburg ermordet und beraubt
aufgefunden Er war am Sonnabend mit chineſiſchen Freunden
in einem Kellerlokal das er als Lagerraum gemietet und als
Opiumhöhle eingerichtet hat Er gewann am Sonnabend
im Spiel worauf Opium geraucht wurde Die Täter benutzten
dieſen Zeitpunkt um ihn zu überfallen Es kam zu einem
Kampfe Jars Körper war ganz mit Blut bedeckt er weiſt
Stichwunden in der Herzgegend und vier Schußverletzungen auf
Die Leiche lag vor dem Sofa Geraubt iſt eine Brieftaſche mit
11 000 Mk ein Portemonnaie mit Jnhalt und mehreren Schmuck
ſachen Verſchiedene Chineſen die verhaftet worden waren muß
ten wieder freigelaſſen werden

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

1 80 Milliarden Golömark
Die der deutſchen Regierung von der Reparationskom

miſſion übermittelte Schadensrechnung der vormals ſeind
lichen Lünder beläuft ſich nach den bisherigen Umrechnungen
auf insgeſamt rund 180 Milliarden Goldmark

Franzöſiſche Beſchwerde über General von Seeckt
DTA Berlin 15 März Eig Drahtnachricht Wie

die Dena erfährt hat der franzöſiſche Geſchäf strägergeſtern nachmittag dem Staatsſefre är von Haniel eine ofſi

ielle Beſchwerde ſeiner Regierung über die von General von
eeikt vor den Offizieren und Beamten des Reichswehr

miniſteriums gehaltene Rede überreicht

Ausdehnung der Beſetzung
DaA Paris 15 März Eigene Drahtnachricht Dem

Temps zufolge hat der in Düſſeldorf kommandierende
General Gaucher folgendes erklärt Außer Düſſeldorf Duis
burg und Ruhrort haben wir noch ein ge andere Orte na
mentlich Meiderich und Hamborn aus n Gründen
beſetzen müſſen Unſer marſch iſt bis ſüdlich r
auf dem rechten Rheinufer gegangen und weiter nördlich

nhof weſtlich Oberhauſen Wir halten ſomet die
ganze Eiſenbahnlinie zwiſchen r Duisburg ſo
wie das zwiſchen dieſer Bahnſtrecke und dem Rhein belegene

v

Handel Gewerbe und Verkehr
Anhaltiſche Kohlenwerke G in Halle

Die Geſellſchaft weiſt für 1920 einen Umſatz von 20595 i V
45,95 Mill M aus die Arbeiterlöhne waren 61,42 18,65 Mill
Wart oder 30 40 Proz des Umſatzes in 1920 wurde das Kapi
tal um 5 Mill Mk Stamm und 14 Mill Mk Vorzugsaktien
auf 19,50 Mill Mk erhöht Die weiter außerordentlichen An
wrüche an die Betriebsmittel und die Erhaltung und Steigerung
der Leiſtung der Betriebe veranlaſſen bekanntlich jetzt eine weitere
Kapitalserhöhung um 12 Mill Mk Stammaktien Die Förderung
war 3,81 2,89 To der Abſatz 0,59 0,36 To Rohkohle 1,03
0,81 To Briketts und 2,17 74 Mill Stück Ziegelſteine Es

wird ein Betriebsgewinn von 6,56 3,56 Mill Mk nachgewie en
ſowie nach 185 194 Mill Mk Abſchreibungen ein Reingewinn
von 4,82 1,56 Mill Mk Die Dividende beträgt bekanntlich
wieder wie i 6 Proz auf die v und 12 10 Proz
auf die Stammaltien mit 2,07 1,18 Mill Mark Für Gewinn
anteile ſind 791 060 201 344 Mk abgeſetzt für die Ruhegehaltscaſſe 1,50 0,10 Mill Mk Bei dieſem Abſchluß iſt aber zu berück
ſichtigen daß vor Nachweiſung des Betriebsgewinns ein Betrag
von nicht weniger als 6,30 Mill Mk füre in Erneuerungs
konto ab geſetzt iſt mit der Begründung daß die Geldent
wertung dazu zwinge für die Erhaltung und Erneuerung der
Anlagen Gegenwerte über die Friedensabſchreibungen hinaus ver
fügbar zu halten Das tatſächliche Ergebnis geht ſomit ganz
erheblich über den in der Betriebsrechnung er cheinenden ſchon
an und für ſich ſtark geſteigerten Betrag hinaus Die Bilanz
verzeichnet im übrigen den Reſervefonds jetzt mit 2,73 Mill Mk
einſchließlich des Agios i V 2,16 Mill Mk die Kreditoren
mit 26,80 5,25 Mill Mk die Paſſivhypotheten und Reſtkauf
gelder mit 5,94 4,21 Mill Mk Andererſeits waren bilanziert
die Beteiligungen mit 0,59 0,52 Mill Mk die Wertpapiere
in der Hauptſache deutſche Staatswertpariere mit 10,67 2,12

Vrill Mk die Warenbeſtände mit 0,46 0,12 Mill Mk die
Materialien mit 0,64 0,67 Mill Mk Bei Debitoren ſtanden
23,58 4,74 Mill Mk aus vorhanden waren weiter an Bankgut
haben 12,54 1,23 Mill Mk und an Kaſſe 0,52 0,28 Mill Mk
Generalverſammlung 22 März

Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir noch folgende Angaben
Dem Bergbau wurde durch das Abkommen von Sra ein

beſonders ſchweres Opfer auferlegt Die Erfüllung die er ge
waltigen Steinkohlenlieferungen legte der Braunkohle die Pflicht
auf den Ausfall nach jeder Möglichkeit zu decken Der Braun
tohlenbergkau hat ſich ſofort mit aller Kraft dieſer Aufgabe ge
widmet und hat auch eine erhebliche Förderſteigerung zu ver
zeichnen die jedech nur mit außergewöhnlichen Aufwendungen
erkauft werden lonnte

Auch unſere Betriebe litten unter der fortgeſetzten wirtſchaft
lichen und politiſchen Unruhe Trotzdem gelang es uns gegen
das Vorjahr eine nennenswerte Steigerung unſerer
Erzeugung zu erzielen Die einzelnen Betriebe blieben von
nennenswerten Störungen verſchont abge ehen vom Generalſtreik
im An,chluß an den Kapp Put ch Entſprechend der Verkürzung
der Arbeitszeit und der dadurch erheblich geſunkenen Leiſtung
mußten wir unſere Abraumbetriebe erweitern Unſere Haupt
ſorge wandten wir der Schaffung geräumiger und geſundheitlich
den höchſten Anforderungen entſprechenden Arbeiterwoh
nungen zu Durch un ere Siedlungsgeſellſchaften wurden im
Berichtsjahr 201 Häuſer erbaut Die Bautätigkeit wird rege
fortgeſetzt Wir hoffen daß es ſo mit der Zeit gelingen wird
für die außerordentlich vergrößerte Belegſchaft genügend Be
hauſungen zu gewinnen bei deren Bewohnern die Annehmlich
keiten eines trauten Heims hoffentlich günſtig auf Arbeitsfreude
und Leiſtung zurückwirken werden

Eewaltige Lohnſteigerungen mußte auch der Braunkohblen
bergbau auf ſich nehmen die ihn bei kommenden rückgängigen
a werhültniſfen ſicherlich noch in recht ſchwierige Lagen bringen
werden

Wegen der gewaltigen Anſprüche an Betriebsmitteln und zur
Erbaltung und Steigerung der Leiſtung unſerer Betriebe haben
wir eine Erhöhung unſeres Grundkapitals durchgeführt Die
außerordentliche Generalverſammlung beſchloß am 1 Juni 1920
die Erhöhung des Grundkapitals un S 000 000 Mk Stamm und
1 500 000 Mark Vorzugsaktien Erſtere wurden un eren Aktio
nären zu 120 letztere zu 112 Proz zum Bezuge angeboten Die
Erhöhung iſt durchgeführt und im Handelsregiſter eingetragen
Die gleichen Gründe veranlaſſen uns der ordentlichen Generalver
ſammlung die Erhöhung des Kapitals um weitere 15 000 000 Mk
Stammaktien vorzuſchlagen Mit unſerem Beiſtand wurde die

en der Anhaltiſchen Handels Aktien Geſellſchaft durch
geführ

Jn anderen Zeiten würden wir den Abſchluß des
40 jährigen Zeitraums des Beſtandes unſerer
Geſellſchaft feſtlich becehen da wir mit Befriedigung auf
die Entwicklung unſerer Geſellſchaft bis zum heutigen Tage zu
rückblicken dürfen Die Lage des Vaterlandes verbietet aber heute
Feſte Wir benutzen dieſen Anlaß zu dem Antrage aus dem
Ertrage des Berichtsjahres dem Stock unſerer A K Ruhe
gehaltskaſſe den Betrag von 1 500 000 Mark zuzuführen

Wie die Dresdner Bank aus London erfährt hat die
engliſche Regierung im Parlament erklärt daß ſie eine Kon
fiskation deutſchen Eirentums ſpeziell von Vankguthaben nicht
beabſichtige und ihr früherer Verzicht auf die Rechte unter S 18
unberührt weiter beſteht

Neugründung in Kaſſel Unter Mitwirkung der Kaſſeler
Federſtahlindrſtrie und deren Tochter geſellſchaft Haſſia ſind mit
2 Millionen Mark Aktienkapital die Vereinigten Licht und Kraft
werke Akt Eeſ gegründet welche alle Gebiete der Licht und

Kraftver orcung umfaßt
Zahlungsſocung auf dem Newyorker Markt Die bekannte

Spitzen und Stickerei Engrosfirma P K Wilſon S Co Rewvork iſt wie der Tertil Woche gedrahtet wird in Jahlungs
ſchwierigkeiten geraten Die Paſſiven betragen 258 Millionen
Dollar Die Firma hofft ſich bis zum 1 September d J wieder
rangieren zu lönnen

Wunſtorfer Portland Cementwerke A G Die Verwaltung
ſchlägt für 1920 eine Dividende von 20 Proz vor gegen 6 Proz
im VorjahreKammgarn pinnerei Stoehr Co A G in Leipzig Plagwitz
Die Verwaltung ſchlägt die Verteilung einer Dividende von
25 Prozent i V 20 Proz und eines Vonus von 10 Proz vor

Hartwig Vocel Alt Geſ in Dresden Auf einen Rein
gewinn von 4266 513 Mk i V 976 182 Mk ſoll auf das ver
doppelte Aktienkarital eine Dividende von 30 Proz verteilt
werden gegen 12 Proz im Voriahr

Leipziger Ettektenkurse
Leiprig den 15 März 1920

Chemnitzer Bankverein 200,00Moenstelder Kuxe 4180 o
Leipziger Hypoina Bank 146,50Oelsnitzer Kuxe 880,00
Mitteld Privatbank 201,00 Puler r 488 ,00Cröl witzor Papier ab Prenlitzer mra AktGlau ger Zuckeriaok 804,00 Ppnaoorit Akt cGr Leipziger Strassem Riebeckbier 190 00
bann 00 Vo Akt 114,00tiallesche Zuckerrati 328,60 Rositzer Zuckerroell 870,00

Zementlabk 161,00 Kudelsburger Zementlabk 163 00
tiugo Schneroer Paunsd 857 O Sachsenwerk 3321,00Körnisd Zuckertabx 700,00 a w27 u z 35
Leipziger Kammgacn r Oanere 392,00Limmermann tlalle 171,00
Leipziger Malzfabrik 230 00 Aimmermann Chemnitz 2e8 00
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h auf m e
inführung einer eigenen rdnung in den Rheinlandeniſt ſchon deshalb nicht als nehme anwendbar weil

Artikel 270 des Friedensvertrages ſie dar on See

des F 18 gegeben yaven Die

daß ſie zur Wahrung der wir ſchaftlichen Jntereſſen der
Rheinlandsbevölkerung als erforderlich zu erachten DerMiniſterpräſident der franzöſiſchen Repuhuit hat am 4 Febr

in v anerkannt daß ſich hier umine r mmungen des Vertr nausgehendee e eri iier abſich igen mit den ngsmaßnahmen
Deutſchland ihren Vorſchlägen s Art der Er

e Reparationsp u 2efleig zu machen Dieſe
Vorſchläge ſehen eine vom Vertrag abweichende Regelung
der Frage vor Eine Verpflichtung zur Annahme der Vor
ſchläc e beſteht daher nicht

ie deutſche Regierung die die Völkerhundsakte mit
unterzeichnet hat richtet an den Völkerbundsrat das Er
fuchen die ihm obliegenden Schritte zur Einleitung des in
der Akte vorgeſehenen Schlichtungsverfahrens zu tun und
dafür Sorge zu kragen daß die von den Alliierten ange
wendeten Eewaltmaßnahmen ſofort aufgehoben werden
Die deutſche genügt ihrerſeits ſchon jetzt der Vor
oedingung des Verfahrens indem ſie für dies Verfahren die
Pflichten eines Bundesmitglieds auf ſich nimmt

Die Keufeſtſetzung der Feitungsgebühren

Jm 27 Ausſchuß des Reichstages nahm geſtern der
Vertreter des Reichspoſtminiſteriums Stellung zu den vor
liegenden Anträgen über die Neufeſtſetzung ver itungs
gebühren Nach ſeinen Mitteilungen wende das Reich gegen
värtig 300 Millionen für den Zeitungsvertri b auf
dieſen Aufwendungen ſtehen nur 37 Millionen Einnahmen
gegenüber An eine Deckung der Selbſtkoſten ſei f lbſtver
ſtändlich nicht zu denken Jm Intereſſe der Finanzen müßten
ber Erhöhungen erfolgen die Anträge des Ausſchuſſes
würden die Einnahme jedoch noch um 8 Mill herurtter
drücken Nach längerer Ausſprache wurde ein Antrag
aller Parteien eingebracht nach dem die Zeitungs
gebühr bis zu 20 Gramm 2 Pfennig 20 bis 30 Gramm
214 Pfennig 39 bis 40 Gramm 3 Pfennig uſw betragen
ſoll Ein Mindeſtbetrag von 1,40 Mark jährlich
i vorgeſehen Abſtimmung erfolgt in der nächſten
7itzung

Die Ortsklaſſen

Jm Ausſchuß für Veamtenangelegenßel
ben wurde ein Antrag aller Parteien angenommen
der Reichsrat ermächtigt wird auf eine fung Be
träge auszahlen zu laſſen und daß die Auszahlung
ſofort zu beginnen hat Die W r er Demo
kraten Delius Schuldt über die Ausdehnung der Be
ſatzungszulage auf die neuerdings beſetzten Gebiete mit der
W angenommen ſie auch auf Ghkiete auszudeh

nen die noch weiter beſetzt werden ſollten Der Demokrat
Schuld t wünſcht die Ausdehn
die Ruheſtandsheamten Die Entſcheidung wird indeſſen
zertagt bis die vorliegenden Eingahen zur Beratüng
ſtehen Eine weitere Entſchließung der demokratiſchen Abg
Delius Schuldt die Rotlage der außerplan
mäßigen Beamten und Anhwärter zu milern
wurde zurückgezogen nachdem der Vertreter des Reichs
finanzminjſters erklärt hatte daß die Reichsregierung für
dieſen Zweck 400 Millionen Mark zur Verfü
zung geſtellt habe

Von der oberſchleſiſchen Abſtimmung
Die Zentralſtelle für die techniſche Durchführung der

oberſchleſiſchen Abſtimmung teilt der Dena mit Nach Mit
teilung des Deutſchen Schutzbundes und der zuſtändigen
Eiſenbahndirektion ſind alle fälligen Züge ohne Zwiſchen
fall und faſt ohne Verſpätung an ihren Beſtimmungssrten
eingelaufen Jn einem der Sonderzüge befand ſich eine in
England wohnende Oberſchleſierin Sie hat die weite Reiſe
mit allen ihren Unbequemlichkeiten nicht geſcheut um in die
Heimat zu eilen Die zurzeit auf der Fahrt befindlichen
Transportzüge weiſen eine ſehr gute Beſetzung auf ir
richten trotzdem nochmals an alle die noch nicht abgereiſt
ſind die dringend Bitte mit den ihnen mitgeteilten Zügen
abzufahren da ſonſt ein Zuſammenballen von Abſtimmungs
berechtigten auf die Züge der letzten Tage eintreten muß
und hierdurch die mit großer Sorgfalt e Rei e
erleichterungen und Bequemlichkeiten beeinträchtigt werden
könnten Um einer Enttäuſchung vorzubeugen bitten wir
die in Oberſchleſien eintreffenden Abſtimmungsberechtigten
nochmals ſich nicht zu wundern wenn ſie auf dem Ziel
babnhof nicht feſtlich empfangen von ihren Angehörigen
nicht erwartet und von Helfern nicht un erſtützt werden
Die Jnteralliierte Kommiſſion hat zu allen Verboten neuer
dings auch noch verſchärfte h m für den Empfang
auf dem Bahnſteige herausgegeben Vor der Bahnhofshalle
werden die ankommenden Reiſenden Angehörige Helfer und
jede weitere Unterſtützung vorfinden Die Freude Ober
chleſtens über ſeine weitere Unterſtützung und Landsleute
wird dadurch in keiner Weiſe gemindert Bisher hat auch
das Verbot der Jnteralliierten Kommiſſion auf die Stim
mung der Ankommenden nicht den u ſten Einfluß ausgeübt Sie nahmen im Jntereſſe t gern dieſe
kleinen Unbequemlichkeiten und Entbehrungen auf ſich
Wieder eingetretene Fälle veranlaſſen uns die Abſtim
mungs berechtigten nochmals darauf hinzuweiſen daß ſie ihre
Papiere nach der Grenzkontrolle keinem Menſchen zeige
geſchweige denn übergeben dürſen Auch Beamten der Ab
ſtimmungspolizei Apo gegenüber iſt auch wenn ſie deutſch
ſprechen äußerſte Zurückhaltung und ſicht g boten
Geſtern hat die Abſtimmung der ſtimmberechtigten Straf

nen aus dem Reich in Oppeln ſtattgefunden Di
bſtimmung verlief programmäßig ohne jeden Zwiſchenfall

der Beſatzungszulage auf

Lloyd George über die Beſetzung Berlins
Lloyd George nahm im Unterhauſe Bezug auf den

alternativen Vorſchlag nachmarſchieren Er fragte Bottomley ob er dieſen Plan
ausgearbeitet habe Lloyd George ſagte er ſelbſt habe die
Ausarbeilung dieſes Planes geſehen Er frage Boltomley

5 c r Z e t notwendig ſeinn um die Verbi er Trupp ne en habe Die e
ſie nach
die Entſchade ſie

ſten

r er T und wennv e r tn Weblieben h

der Alliierten angenommen yäatten ſo kämen ſie zurück mit
einem Papierabtommen in ihrer Taſche aber weiter ge
kommen würde man nicht ſein

Nus der demokrati chen Bewegung
Abg Delius bat folgende Anfrage gemeinſam mit

Herrn Abg Kerſchbaum geſtellt
Jſt der Reichsregierung bekannt daß zahlreiche Groß

grundbeſitzer aus dem verbilligten Mais größere
Mengen erhalten als zur Viehbfütterung von ihnen benstigt wird
Jn einzelnen Fällen wird mit dem auf Koſten der Steuerzahler
erhaltenen Mais ein ſchwunghafter Handel getrieben
Die Bezugsſcheine werden bereits an der Bärſe gehandelt Ge
denkt die Regierung hier durch ſchleunigen Eingriff die Mißſtände
zu beſeitigen und die Maislieferungen an dieienigen Landwirte
ausführen zu laſſen die wirklich dieſer Futtermittel zur eigenen
Viehmaſt bedürfen

Auf die Anfrage des Abg Delius was die Reichs
regierung zu tun beabſichtige um die durch die Einſtellung
von Kleinbabnen infolge ihrer finanziellen Schwierig
keiten ſich ergebenden ſchweren Nachteile für das platte Land und
die davon betrofſenen Angeſtellten und Arbeiter hat der Reich s
verkehrsminiſter wie folgt geantwortet

Die ſchwierige Lage der Kleinbahnen wie auch einer An
zahl von Privatei enbahnen iſt mir bekannt Für das Reich be
ſteht wie bereits bei Gelegenheit der Beantwortung der Anfrage
Nr 297 hervorgehoben eine Unterſtützungspflicht gegenüber den
vorgenannten Unternehmungen nicht Sie dienen dem rein ört
lichen Verlehrsbedürfnis und ſind für die auf ſie angewieſenenVerlehrtreibenden von erheblicher Bedeutung Die Verkehrsein

ſtellung würde das Wirtſchaftsleben des Verkehrsgebiets ſtark be
einträchtigen die Aufgaben des Reichs anf dem Gebiet des Ver
kehrsweſens aber nicht berührt Es ſind vielmehr Belange der
Länder die hier in Mitleidenſchaft gezogen werden Deshalb
obliegt ihnen in erſter Linie die Verpflichtung zur Abhilfe Die
überaus ernſte Finanzlage des Reichs verlangt gebieteriſch die
Unterlaſſung von Ausgaben auf Gebieten wo das Eingreifen des
Reichs nicht unbedingt geboten ift Auch muß dahin gewirkt
werden daß die BVeteiligten zunächſt und in erſter Linie den ernſten
Ver uch machen ſich ſelbſt aus eigener Kraft zu helfen

Trotz dieſer grundſätzlich ablehnenden Haltung iſt in den
Entwürfen für den Haushalt 1920 und 1921 ein Betrag von
20 Millionen Mark vorgeſehen um Kleinbahnen und klein
bahnähnlichen Privatbahnen ſoweit ſie gemein wirtſchaftliche
Unternehmungen kebenswichtig und lebensfähig ſind unter der
Vorausſetzung Hilfe zu gewähren daß auch die Länder und die
Kommunalverbände ſich beteiligen und die Verkehrtreibenden wie die Gläubiger Zufer zu bringen bereit ſind und
ein wirtſchaftliches Arbeiten des Unternehmens geſichert iſt

Deutſcher Reichstag

Sitzung am 15 März
Die Sitzung wird um 1 Uhr 15 Min nachmittags aröffnet

Das Hous iſt zu Beginn nur ſchwach beſetzt aben o die ünen
Von den Deutſchen in Valparaiſo iſt eine Kund

gebung eingecangen in der ſie d Ablehnung der maßloſen
Ententeforderungen billigen und erklären treu zur Reichsregie
rung zu ſtehen

Aut der Tagesordnung ſtehen zunächſt

Anfragen
Auf eine ſolche von den Kommuniſten wegen der angeblichen Ver
haftung der Sowijetruſſtſchen Handelsdelegation in 27 tkuhnen
läßt die Regierung mitteilen daß eine Verhaftung nicht erfolgt
iſt daß die Delegation vielmehr unbehindert die Weiterreiſe an
getreten habe

ierauf wird der Reichs haushaltsplan für 10821
dem Sauvptausſchuß überwieſen

Die Geſetzenzwürfe wegen Aenderung des Zündwarenſteuer
geſetzes wegen Perlängerung der Gültigkeitsdouer der Kohlen
ſtener wegen Aenderung des Zuckerſteuergeſetzes und dex Entwurf
eines Süßzſtofſgeetzes gehen an den Steunerausſchnß

Vor der fſortgeſetzten Beratung des
Etats bes Reichsminiſerinms

erklärt
Präſident Löbe Bis Sonnabend nicht nur den Eiat des

Reichsamts des Jnnern ſondern wenn irgend möglich den ganzen
Etat zu erledigen iſt nur dann möglich wenn alle Redner ſich
wei,e beſchränken weshalb wir jetzt auch nur eine Redezeit
von 30 Minuten gelten laſſen wollen Die Hexren von der
Preſſe mögen es uns verzeihen wenn ſie in dieſer Woche den
achtſtünd gen Arbeitstag überſchreiten müſſen Jm Arril werden
wir dann mit neuen Kräften an unſere großen geſetzgeberiſchen
Aufgaben gehen

Abg Hohmann Ludwigshafen Zir dittet den Miniſter im
Anſchluß an die prinzipiell ablehnende Stellungnahme ſeiner
Partei gegen Reichs chulen die alten Kadettenanſtalten ben
Ländern zu übertragen Andererſeits verlangt Redner die
Schafiung einer päadagogiſchen Aus unftſtelle iür das in und
ausländiſche Schulweſen Für ihn bleibe die Religion nach wie
vor die Grundlage des AUnterrichts Die Beſeitigung des Reli
gionsunterrichts ſei eine kulturelle Barbarei und führe nach all
gemeinem Urteil zu einer Entwickelung des kraſſeſten Egoismus
Vorausſetzung hiervei ſei daß auch die Vorbildung der Lehrer
o die en Wünſchen anpaſſe und vas die altbewährte Ausbildung

r Lehrer auch auf religioſem Gebiet hierbei nicht zu kurz komme
Schon die Kindergärten müßten in dieſem Sinne geleitet werden
Die alte deutſche Turnerei dürfe nicht durch fremdländiſchen Sport
geſchädigt werden Redner vproteſtiert gegen die amtliche Bevor
zugung des Stolze Schreyſchen Stenographie Syſtems Das Volk
das bis in die unterſten Schichten die tieſſte Bildung hat wird
auf der höchſten Kulturſtuſe ſtehen Beifall

Abg Venermann D Vpt Wir gingen bei der Gründung
des Reichs chulamtes pon der Annahme aus daß es mit der Zeit
ein Reichslulturamt werden ſollte Bisher iſt dieſe Hofinung
enttäuſcht worden Wir müſſen für die geiſtige Nahrung unſeres
Volkes mindeſtens ſo viele Millionen ausgeben als wir für die
leibliche Rahrung Milliarden zahlen Die Reform dex Lehrer
bildung iſt die Grundlage der Einheitsſchule

Staatselretär Schulz begrüßt ezur Förderung der Kulturaufgaben und in längeren
sführungen auf den Verlauf der Reichsſchulkonferenz ein Die

Schulreform müſſe mit der Grund mr W beginnen Es
wäre wün chenswert wenn wir das Zugendwohlfahrtsgeſetz wach
vor der Oſterpauſe einem Ausſchuß überweiſen könnten Das
Spielplatzgeſetz liegt noch dem Finanzausſchuß vor Die Neu
regelung des Sahuljahres iſt eingehend beraten worden aber
ſämtriche Redner im Reichs aulaus ſchuß haben ſich ſchließlich für
den Frühjahrsbeginn entſchieden Die Einleitung zur Verfaſſung
iſt gox nicht für Kinder beſtimmt jondern die Kinder erhalten
ne bei ihrem Schulaustritt

Abg Dr Löwentein U S Die Vexherrlichung des
Miniſters als Kulturminiſter muß als bittere Jronie erſcheinen
angeſichts der tatſächlichen Entwickelung Aus der Klaſſe des
Proletariats erwächſt eine neue Kultur die wir Sozialiſten ent
gegenſtellen dem lapitaliſtiſchen Geiſt der Stinnes und ſeiner
Parteien die z unſere Schulen beherxrſchen

Abg Sivkopich er Ein Wiederaufbau iſt nur möglich
wenn wir uns wieder zur Pflicht bekennen Eine Schule wahr
haft nationaler Art muß hierzu in erſter Linie beitragen

Die Schule muß ſich immer deſſen hewubt ſein daß ſie zu einem
Schule

u
Daß die Familie mit der zu

wo muß gi den wirn S u W eals vor einem
Soz verweiſt auf die Befürchtungen

den einmütigen Willen der

oberſchleſtſcher Beamten daß falls Oberſchleſten bei uns vleibe
Repreſſalien gegen die Beomten perfügt würden die für Polen
geſtimmt haben

Reichsminiſter Koch betont Die Reichsregierung weiſt es
pon ſich eine Politik der Rache zu üben Darin unterſcheidet
ſie ſich von den Rachedrohungen Korfantys Die Reichsregie
rung wird dazu nicht allein durch die klaren Friedensvertrags
beſtimmungen peranlaßt ſondern durch die innere Ueberzeugung
von der Notwendigkeit des Friedens Die Reichs chulaufgaben
können dabei nur gewinnen und ich freue mich daß ich von allen
Seiten aufgefordert worden bin auf dieſem Gebiet weiter zu
gehen Der Miniſter beſpricht ſodann die Frage der An und
Abmeldung zum Religionsunterricht die Polizeiloſſen u g und
gibt der Hreude darüber Ausdruck daß hier über den Etat ſo
ſachlich und unpolitiſch geſprochen werde Beifall

Staatsſekretär Albert betont um Legendenbildungen zu ver
hüten daß das Reichsminiſterium des Jnnexrn nicht gegen die
Gebote der Srarſamreit verſtoßen habe Ob der Sparſamkeits
tommiſſar Herr Carl ſtets den richtigen Weg einge ſchlagen habe
laſſe er dahingeſtellt

Abg Fröhlich Komm greift die Regierung an die erſt den
Polen Berreiung pom ruſſiſchen Joch verſprochen hat um ſie dann
um ſo ſicherer ausplündern zu können Dieſe Regierung ſei genau
ſo dalatini ch wie die frühere Die oberſchlenſche Bepöherung
glaubt ihr kein Wort mehr Stürm Entrüſtungsrufe Die
Zuſtande können Etel erregen Erneuter Sturm des Un
willens Die Reiasregierung iſt gegenüber der Regierung
Kahr machtlos ſonſt hätte nicht ſchon das auswärtige Reſſort in
dieſe inneren Angelegenheiten eingreiſen müſſen Dieſe Regie
rung iſt unfähig und unmöglich Nieder mit dieſer Regierung

Abg Lederour verlieſt einen Brief in dem er mitErſchi ßung bedroht ſei Vie Unterſug ung ergab daß innerhalb
der kommuniſtiſchen Organiſationen eine geheime Unterorgani
jation eine ſorenannte Zelle gebildet worden ſei mit dem Zweck
unliebſame Gegner zu beſeitigen Proteſte links
Genau nach dieſem Rezept ſei der Abgeordnete Haaſe
ermordet worden Die Auseinanderſetzungen zwiſchen
den beiden Parteien der äußerſten Linten errezen großes Jnter
eſſe und die Abgeordneten drängen ſich in Scharen um die
Rednertribüne Redner ſchildert die Arißhandlungen und Be
drohungen ſeines Kollegen Dittmann in Hamburg die alle auf
das gleig,e Reept zurücdzuführen jeien Die Kommuniſten de
gradierten das ganze politiſche Leben und machten es zu Werk
zeugen der Reartion Jch habe mein Leben wiederholt für die
Revolution aufs Spiel geſetzt Trotzdem verfolgen mich die Leute
des Mosiauer Terrors mit ihrem Haß

Abg Levi Komm Die Pylicht Ledebours wäre gewefen
die an ſtändigen Kommuniſten mit dieſem Material be
kannt zu machen Wenn der Abgeordnete Ledebour behauptet
auch der Mörder Haaſes ſei von den Kommuniſten dirigiert
worden ſo iſt er ein ſchamloſer Verleuwder Große Unruhe im
Hauſe laute Rufe des Abg Ledebour Glocke des Präſidenten
Der heutige Tag iſt kein Ruhmestag im Leben Ledebours J
ſage nur zu ihm Armer Teufel

Abg Ado f Soiftmann Komm Jch kenne Ledebour ſchon
ſeit einem wienſchenalter Er bat in ſeiner Nervoſität oft 8
niedergeriſſen was wir eben aufgebaut hatten Was Ledebour
hier über die Exrmozdung Hag es vorgetragen hat iſt Phantaſie
Wir waxen alle in derſelben Gefahr von ſolchen Jrrſinnigen er

ſchoſſen zu werden 4Abg Schi er Dem Jch proteſtiere dagegen daß bei der
jetzigen Lage des Reiches hier ſolche Dinge in ſo breiter und
eigentümlicher Form vorgebracht werden Sehr richtig

Abg Levi Komm Es war unſere Pilicht die Sache klax
zuſtellen nachdem ein Miniſter auch auf dieſe ſogenannte Mörder
zentrale eingegangen war

Damit ſchließt die Debatte Es folgen Abſtimmungen
Axtilel 1 wird angenommen Die Entſchließung der Un

abhzängigen auf Vorlegung des Notenwechſels mit der bayeriſchen
Regierung über die Entwaffnungsfrage wird angenommen de s
gleichen eine Anzahl weiterer unabhänsgiger
Anträge da die Linke ſtark beſetzt iſtAbg Knielt Dem tritt für die Jntereſſen des Gewerbe
ſtandes ein Der Redner begründet eine Entſchließung die ſich
gegen die Kommunaliſierungen wendet

Abg Gieſemann Ztr fordert gleichfalls die Förderung des
eigen Mittelſtandes und bekämpft die Kommunaliſierungs
beſtrebungen

Um 64 Uhr teilt Vizepräſident Dr Bell mit daß ſich für die
Spezialberatung bisher 33 Redner zum Wort gemeldet haben
Hört hört Der Vizepröſident bittet um weiſe Beſchränkung

weil der Etat heute noch verabſchiedet werden ſoll
Schuß in der Abend Ausgabe

Deutſches Keich
Jm Aulock Prazeß wurde der Feldwebel Walter zu

338 Oberjäger Biskup zu 4 Unteroffizier Brescke zu
256 Jahren Gefängnis verurteilt

Der Vorſitzende der Deutſchnationglen Volkspartei
Hergt hat wegen eines ſchweren Herzleidens eine ſechs
wöchige Erholungskur angetreten Seine Vertretung
im Vorſtand hat ſtellvertretender Vorſitzender Geheimer
Juſtizrat Dietrich

AuslanösRunoöſchau
Der Generalſekretär des Pölkerbundes erſucht die an

geſchloſſenen Regierungen um Rechenſchaft bezüglich der aus
der letzten Völkerbundverſammlung angeregten Beſchränkung
der Ausgaben für Heeres Flotten und Luftfahrtzwecke im
neuen Haushalt

Bezeichnend für die Ernährungslage in Polen ſind
mehrere Verordnungen die der neuernannte polniſche Er
nährungsminiſter erlaſſen hat Es werden zwei fleiſchloſe
Tage wöchentlich eingeſührt ferner ein Perbot des Verkaufs
von Delikateſſen Schinken und Käſe erlaſſen Die Gaſthaus
ſpeiſekarten werden ſehr vereinfacht und ein Standardbrot
wird eingeſührt

Der Entwurf ſür das ruſſiſch engliſche Handelsabkommen
liegt zurzeit dem engliſchen Kabinett vor Die Punkte um
tie es ſich jetzt noch handelt ſind politiſcher Natur Ueber
einſtimmung herrſcht zwiſchen der britiſch n und der Räce
regierung in den reinen Handelsfragen

Das neue ſpaniſche Miniſterium iſt gebildet Präſident iſt
Allendes Alzar Miniſter des Aeußeren Marquiſe de
Lema Miniſter für öffentliche Arbeiten Lacierva

Der Mörder Datos verhaftet Auf Anzeige ſeiner
Wirtsfrau hin wurde der Anarchiſt Matteo der Möcder
Datos verhaftet

Halle und Umgegend
Halle den 16 Mär 1921

ehe der Hausbeſitzim h h der i ueie wurde 25 t erhör re nd gerangeht die Gebühren für Arzt und Rechtsanwälte
beſtiegen ſind und auch bei Sachlchäden angeſichts der
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